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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3 Brennbare Stäube Handhaben brennbarer Stäube oder 
fester Stoffe unter Staubanfall.  
Die Bildung hybrider Gemische nach 
TRGS 720 ist auszuschließen, wenn 
nicht explizit im Beispiel genannt. 
Beispiele für explosionsfähige Stäube 
siehe auch GESTIS-STAUB-EX, Daten-
bank „Brenn- und Explosionskenngrö-
ßen von Stäuben“: 
https://www.dguv.de/ifa/gestis/gestis-
staub-ex/index.jsp 

   

  Bei brennbaren Stäuben mit einer 
Korngröße < 0,5 mm ist grundsätzlich 
Staubexplosionsfähigkeit anzuneh-
men. Weisen alle Partikel einer 
Staubprobe hingegen Korngrößen  
> 0,5 mm auf, ist nicht mehr mit ge-
fährlichen Staubexplosionen zu 
rechnen. Die TRGS 721 gibt als Gren-
ze der Partikelgröße für explosions-
fähige Stäube 1 mm an. 
Wenn der Medianwert des brennba-
ren Staubes im Bereich zwischen  
0,5 mm und 1 mm liegt, sollte 
daher durch Untersuchung nachge-
wiesen werden, dass keine Explosi-
onsfähigkeit besteht. 

   

  Der Begriff Staubungsneigung wird 
qualitativ verwendet und beruht auf 
einer individuellen Betrachtung von 
Verfahren, Umgebungsbedingungen 
und Produkteigenschaften (z. B. 
Feuchte, Klebrigkeit) unter Berück-
sichtigung der UEG. 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3 (Brennbare Stäube) Verfahren zur Ermittlung einer Stau-
bungsneigung liegen vor. Hinsicht-
lich des Explosionsschutzes sind je-
doch derzeit keine belastbaren quan-
titativen Korrelationen zwischen 
Staubungsneigung und tatsächlicher 
verfahrensbedingter Konzentration in 
Bezug zur unteren Explosionsgrenze 
ableitbar. Daher wird in den Beispie-
len kein Bezug zu einer konkreten 
Kennzahl angegeben. Kriterien zur 
Bewertung der Staubungsneigung 
können beispielsweise sein: die Se-
dimentationszeit, die Ausbreitung der 
Staubwolke. (vgl. FBRCI-010 „Stau-
bungsneigung“)  
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.1 Umgebung staubführender 
Apparate und Behälter – 
Allgemeines 

    

3.1.1 Umgebung geschlossener 
staubführender Apparate 
und Behälter 

    

3.1.1.1 In Räumen a) Apparatur auf Dauer technisch 
dicht. Bildung von g. e. A. und ge-
fährlichen Staubablagerungen 
verhindert. 

4.5.2 
 

keine Zone keine 

  b) Anlage technisch dicht, aber be-
reits geringe Leckagen werden 
schnell erkannt. Leckagen und 
Ablagerungen werden sofort be-
seitigt. 

4.5.3 
4.2.3 Abs. 6 - 9  

keine Zone keine 

  c) Verhinderung des Staubaustritts 
aus der Apparatur durch Unter-
druckfahrweise gewährleistet. 
Bildung von g. e. A. und gefährli-
chen Staubablagerungen verhin-
dert. 

3.1 keine Zone keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.1.1.1 (In Räumen) d) Anlage nicht technisch dicht. Ab-
lagerungen von Staub sind mög-
lich. Staub sedimentiert im Nah-
bereich der Freisetzungsquelle. 
Staubablagerungen werden re-
gelmäßig beseitigt, können aber 
nicht vollständig vermieden wer-
den. Parameter für die Staubfrei-
setzung können sein: 
− Druck in Anlage 
− Beschaffenheit des Stoffes 

(Korngrößenverteilung, Dichte, 
Feuchte, Staubungsneigung). 

4.2.3 Abs. 6 - 9 Zone 22: in einem Be-
reich um die Austrittstel-
le bis zum Boden. Aus-
dehnung ist vom Einzel-
fall abhängig. 

keine 

  e) Staubablagerungen sind auf-
grund der Vielzahl möglicher 
Freisetzungsquellen und/oder der 
Sedimentationseigenschaft des 
Staubes im gesamten Raum zu 
erwarten. Staubablagerungen 
werden regelmäßig beseitigt. 

4.2.3 Abs. 6 - 9 Zone 22: Ausdehnung 
der Zone vom Einzelfall 
abhängig, in der Regel 
gR 

keine 

3.1.1.2 Im Freien Wie 3.1.1.1, aber: 
Im Freien kann die Zonenausdehnung 
infolge von Witterungseinflüssen ge-
genüber vergleichbaren Situationen in 
Räumen verändert sein, in der Regel 
kann sie reduziert werden. 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.1.2 Umgebung nicht geschlos-
sener staubführender Ap-
parate und Behälter 

Hinweis: 
Unter nicht geschlossenen Apparaten 
und Behältern werden Einrichtungen 
verstanden, die betriebsmäßig ständig 
oder zeitweise offen sind (z. B. Bandför-
derer, Einfüllöffnungen, Übergabestel-
len, Probenahmestellen). 

   

3.1.2.1 In Räumen a) Um Stellen, die geöffnet werden 
können, z. B. Probenahmestellen, 
Revisionsöffnungen, kommt es 
zu Staubfreisetzungen, z. B. bei 
versehentlichem Anfahren einer 
Apparatur mit offener Revisions-
klappe oder Öffnen von Revisi-
onsklappen während des Be-
triebs. Die auftretenden Staub-
konzentrationen liegen jedoch 
deutlich unter der UEG (z. B. 
durch Unterdruckfahrweise oder 
Objektabsaugung); Staubablage-
rungen werden durch Reinigen 
vermieden. 

3.1 
4.5.4 
4.6.4 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

keine Zone keine 

  b) Wie a), regelmäßige Reinigung 
wird durchgeführt, jedoch können 
Staubablagerungen nicht voll-
ständig vermieden werden, z. B. 
aufgrund nicht ausreichender Ob-
jektabsaugung durch ungünstige 
geometrische Verhältnisse. 

4.5.4 
4.6.4 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

Zone 22: Ausdehnung 
der Zone vom Einzelfall 
abhängig 

keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.1.2.1 (In Räumen) c) G. e. A. tritt im Bereich der stän-
dig offenen Stellen gelegentlich 
auf (z. B. an Übergabestellen, of-
fenen Förderungen, Einschütt-
gossen) und führt zu Staubabla-
gerungen; Staubablagerungen 
können nicht vermieden werden. 

4.2.3 Abs. 6 - 9 Zone 21: im Nahbereich 
um die offene Stelle 
Zone 22: gR 

keine 

3.1.2.2 Im Freien Wie 3.1.2.1, aber: 
Im Freien kann die Zonenausdehnung 
infolge Witterungseinflüssen gegenüber 
vergleichbaren Situationen in Räumen 
verändert sein, in der Regel kann sie 
reduziert werden. 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.2 Inneres von staubführen-
den Apparaten und Behäl-
tern – Allgemeines 

a) Bildung von g. e. A. nicht zu er-
warten, weil 

   

  a1) verfahrensbedingt die UEG 
immer sicher unterschritten ist. 
Staubablagerungen und Stau-
banreicherungen sind verhin-
dert. 

4.2 keine Zone keine 

  a2) sichere Zugabe oder Vorhan-
densein eines nachweislich 
ausreichenden Anteils inerter 
Feststoffe gegeben (z. B. über 
90 % bei organischen Stäu-
ben) und Entmischung verhin-
dert ist.  
Hinweis: Entzündungen von 
Staubablagerungen können 
ggf. auftreten. 

4.3 u. Anh. 2 keine Zone keine 

  a3) die Anlage inertisiert wird. Pro-
zessbedingt und aufgrund der 
ausreichenden Qualität der 
Inertisierung und deren Über-
wachung ist mit dem Auftreten 
von g. e. A. nicht zu rechnen. 
Auch im Stillstand der Anlage 
treten keine Staubablagerun-
gen auf. 

4.3 u. Anh. 2 keine Zone keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.2 (Inneres von staubführenden 
Apparaten und Behältern – 
Allgemeines) 

a4) Anlagen verfahrensbedingt un-
ter Vakuum betrieben werden, 
solange aufgewirbelter Staub 
vorhanden ist oder abgelager-
ter Staub aufgewirbelt werden 
kann. 

4.4 keine Zone keine 

  b) Das Auftreten von g. e. A. ist nur 
selten und dann auch nur kurzzei-
tig möglich, weil 

   

  b1) keine verfahrensbedingten 
Staub/Luft-Gemische vorhan-
den sind. Aufwirbeln von abge-
lagertem Staub ist selten und 
kurzzeitig möglich. Wirksame 
(auch eingetragene) Zündquel-
len werden sicher vermieden. 

4.2 Zone 22 keine 

  b2) Wie b1), jedoch können wirk-
same Zündquellen nicht aus-
reichend vermieden werden. 

4.2 Zone 22 erforderlich 

  b3) verfahrensbedingt die UEG 
deutlich unterschritten wird 
(z. B. bei geringen Staubkon-
zentrationen in Verbindung mit 
Absaugung zur Verhinderung 
der Staubakkumulation). Ein 
Überschreiten der UEG, z. B. 
durch seltene und kurzzeitige 
Konzentrationsschwankungen 
oder Staubaufwirbelungen, ist 
möglich. Wirksame (auch ein-
getragene) Zündquellen wer-
den sicher vermieden. 

4.2 Zone 22 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.2 (Inneres von staubführenden 
Apparaten und Behältern – 
Allgemeines) 

b4) Wie b3), jedoch können wirk-
same Zündquellen nicht aus-
reichend vermieden werden. 

4.2 Zone 22 erforderlich 

  b5) ein ausreichender Anteil iner-
ter Feststoffe (z. B. über 90 % 
bei organischen Stäuben) zu-
gegeben wird oder vorhanden 
ist. Entmischung ist verhindert. 
Unterschreitung des erforderli-
chen Inertstoffanteils selten 
und kurzzeitig möglich. Wirk-
same (auch eingetragene) 
Zündquellen werden sicher 
vermieden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 22 keine 

  b6) Wie b5), jedoch können wirk-
same Zündquellen nicht aus-
reichend vermieden werden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 22 erforderlich 

  b7) die Anlage inertisiert wird. 
Trotz der Inertisierung der An-
lage ist entweder 
− prozessbedingt oder 
− bei Fehlern in der Inertisie-

rung oder 
− bei Fehlern in der Überwa-

chung der Inertisierung 
selten und kurzzeitig mit dem 
Auftreten von g. e. A. zu rech-
nen. 
Während der Betriebszustände 
mit nicht ausreichender Inerti-
sierung werden wirksame 
Zündquellen vermieden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 22 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.2 (Inneres von staubführenden 
Apparaten und Behältern – 
Allgemeines) 

b8) Wie b7), jedoch können wirk-
same Zündquellen nicht aus-
reichend vermieden werden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 22 erforderlich 

  b9) die Anlage zwar unter Vakuum 
betrieben wird, solange auf-
gewirbelter Staub vorhanden 
ist oder abgelagerter Staub 
aufgewirbelt werden kann, je-
doch können Undichtigkeiten 
auftreten, die aber sofort er-
kannt und beseitigt werden. 
Wirksame (auch eingetragene) 
Zündquellen werden sicher 
vermieden. 

4.4 Zone 22 keine 

  b10) Wie b9), jedoch können wirk-
same (auch eingetragene) 
Zündquellen nicht hinreichend 
vermieden werden. 

4.4 Zone 22 erforderlich 

  c) Das Auftreten von g. e. A. ist ge-
legentlich möglich, weil 

   

  c1) verfahrensbedingt gelegentlich 
Staub/Luft-Gemische auftreten 
(z. B. Behälter mit diskontinu-
ierlicher Befüllung und kurzer 
Fülldauer). Wirksame (auch 
eingetragene) Zündquellen 
werden sicher vermieden. 

4.2 Zone 21 keine 

  c2) Wie c1), jedoch können wirk-
same (auch eingetragene) 
Zündquellen nicht hinreichend 
vermieden werden. 

4.2 Zone 21 erforderlich 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.2 (Inneres von staubführenden 
Apparaten und Behältern – 
Allgemeines) 

c3) verfahrensbedingt die UEG un-
terschritten wird. Überschrei-
tung der UEG, z. B. durch 
Konzentrationsschwankungen, 
ist gelegentlich möglich. Wirk-
same (auch eingetragene) 
Zündquellen werden sicher 
vermieden. 

4.2 Zone 21 keine 

  c4) Wie c3), jedoch können wirk-
same (auch eingetragene) 
Zündquellen nicht hinreichend 
vermieden werden. 

4.2 Zone 21 erforderlich 

  c5) ein ausreichender Anteil iner-
ter Feststoffe (z. B. über 90 % 
bei organischen Stäuben) zu-
gegeben wird oder vorhanden 
ist. Unterschreitung des Fest-
stoffanteils gelegentlich mög-
lich. Wirksame (auch eingetra-
gene) Zündquellen werden si-
cher vermieden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 21 keine 

  c6) Wie c5), jedoch können wirk-
same (auch eingetragene) 
Zündquellen nicht hinreichend 
vermieden werden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 21 erforderlich 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.2 (Inneres von staubführenden 
Apparaten und Behältern – 
Allgemeines) 

c7) die Anlage zwar inertisiert 
wird, jedoch trotz der Inertisie-
rung der Anlage entweder 
− prozessbedingt (z. B. beim 

An- und Abfahren) oder 
− bei Fehlern in der Inertisie-

rung oder 
− bei Fehlern in der Über-

wachung der Inertisierung 
gelegentlich mit dem Auftreten 
von g. e. A. zu rechnen ist. 
Während der Betriebszustände 
mit nicht ausreichender Inerti-
sierung werden wirksame 
Zündquellen vermieden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 21 keine 

  c8) Wie c7), jedoch können wirk-
same (auch eingetragene) 
Zündquellen nicht ausreichend 
vermieden werden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 21 erforderlich 

  c9) die Anlagen zwar unter Vaku-
um betrieben werden so lange 
aufgewirbelter Staub vorhan-
den ist oder abgelagerter 
Staub aufgewirbelt werden 
kann. Jedoch wird z. B. der 
Ausfall des Vakuums nicht so-
fort erkannt oder beim An- und 
Abfahren wird gelegentlich das 
Vakuum aufgehoben. Wirksa-
me (auch eingetragene) Zünd-
quellen werden sicher vermie-
den. 

4.4 Zone 21 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.2 (Inneres von staubführenden 
Apparaten und Behältern – 
Allgemeines) 

c10) Wie c9), jedoch können wirk-
same Zündquellen nicht aus-
reichend vermieden werden. 

4.4 Zone 21 erforderlich 

  d) G. e. A. tritt ständig, langzeitig 
oder häufig auf 

   

  d1) und wirksame (auch eingetra-
gene) Zündquellen werden si-
cher vermieden. 

 Zone 20 keine 

  d2) Wie d1), jedoch können wirk-
same Zündquellen nicht aus-
reichend vermieden werden. 

 Zone 20 erforderlich 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3 Fallbeispiele - mögliche 
praxisnahe Varianten der 
Umsetzung von Nr. 3.1 und 
3.2 

    

3.3.1 Läger     

3.3.1.1  Läger in Speichern und Hal-
len 

a) Lagerung in staubdichten Gebin-
den. Mit dem Auftreten von 
g. e. A. ist nicht zu rechnen. 
Wenn z. B. durch Beschädigung 
von Gebinden größere Staubab-
lagerungen auftreten, werden 
diese sofort beseitigt. 

4.2.3 Abs. 6 - 9 keine Zone keine 

  b) Lagerung in staubdurchlässigen 
Gebinden, wie z. B. Jutesäcken. 
Staubablagerungen sind vorhan-
den. 

4.2.3 Abs. 6 - 9 Zone 22: gR keine 

  c) Offene Lagerung als Schüttgut 
mit geringer Staubfreisetzung 
(abhängig von den Stoffeigen-
schaften, wie Korngrößenvertei-
lung, Dichte, Feuchte, Stau-
bungsneigung). G. e. A. ist im Be-
reich der Abwurf- bzw. Auftreff-
stelle nicht zu erwarten. Staubab-
lagerungen sind vorhanden. 

4.2.3 Abs. 6 - 9 Zone 22: gR keine 

  d) Wie c), jedoch ist g. e. A. gele-
gentlich im Bereich der Abwurf- 
bzw. Auftreffstelle zu erwarten. 
Staubablagerungen sind vorhan-
den. 

4.2.3 Abs. 6 - 9 Zone 21: im Nahbereich 
der Abwurfstelle bzw. 
des Auftreffbereichs; 
Zone 22: üR 

keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.2 Umgebung von Befüll- und 
Entleerstellen (z. B. Big-
Bag Absackung, automati-
sche Absackung, Waagen, 
Sackaufgabe) (siehe auch 
Punkt 3.1.2.1) 

    

3.3.2.1  In Räumen a) Es werden nur geringe Mengen 
gehandhabt, z. B. Waage im La-
borbereich. Unmittelbare Reini-
gung bei geringen Staubfreiset-
zungen, z. B. Verschütten. 

3.1 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

keine Zone keine 

  b) Es kommt betriebsmäßig zu kei-
ner Staubfreisetzung, z. B. durch 
Unterdruckfahrweise, Objektab-
saugung. Unmittelbare Reinigung 
bei geringen störungsbedingten 
Staubfreisetzungen. 

4.5.4 
4.6.4 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

keine Zone keine 

  c) Wie a), jedoch keine unmittelbare 
Reinigung. 

4.5.4 
4.6.4 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

Zone 22: Ausdehnung 
der Zone vom Einzelfall 
abhängig 

keine 

  d) Es kann zu Staubfreisetzungen 
kommen, die nicht unmittelbar 
zur Bildung von g. e. A. führen. 
Trotz regelmäßiger Reinigung 
können begrenzte Staubablage-
rungen nicht vermieden werden. 

4.5.4 
4.6.4 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

Zone 22: Ausdehnung 
der Zone vom Einzelfall 
abhängig 

keine 

  e) Wie d), jedoch treten Staubabla-
gerungen im gesamten Raum auf. 
Trotz regelmäßiger Reinigung 
können Staubablagerungen nicht 
vermieden werden. 

4.2.3 Abs. 6 - 9 Zone 22: gR keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.2.1  (In Räumen) f) Es kann verfahrensbedingt gele-
gentlich zu Staubfreisetzungen 
kommen, die zur Bildung von 
g. e. A. führen (z. B. bei Befül-
lung: Abriss oder Platzen eines 
Packmittels). 

4.5.4 
4.6.4 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

Zone 21: Ausdehnung 
abhängig von der mög-
lichen Staubwolke  
Zone 22: weitere Aus-
dehnung vom Einzelfall 
abhängig. 

keine 

3.3.2.2 Im Freien Wie 3.3.2.1, aber: 
Im Freien kann die Zonenausdehnung 
infolge von Witterungseinflüssen ge-
genüber vergleichbaren Situationen in 
Räumen verändert sein, in der Regel 
kann sie reduziert werden. 

   

3.3.3 Beladen     

3.3.3.1 Beladen von offenen Fahr-
zeugen mit groben Schütt-
gütern mit Staubanteil (z. B. 
Getreide und Futtermittel)  
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.3.1.1 In Räumen Das Beladen erfolgt üblicherweise in 
allseitig geschlossenen Durchfahrten 
mit Rolltoren an der Ein- und Aus-
fahrt. Beim Auslaufen am Verlade-
trichter und Aufschütten in offene 
Fahrzeuge lässt sich bei Produkten 
mit hohem Staubanteil durch Stau-
babsaugung g. e. A. nicht immer 
vermeiden. 

4.6.4 Zone 21: im Fülltrichter 
und im offenen Lade-
raum des Fahrzeuges 
Zone 22: üR 

keine 

3.3.3.1.2 Im Freien Wie 3.3.3.1, aber: 
Im Freien kann die Zonenausdehnung 
infolge von Witterungseinflüssen ge-
genüber vergleichbaren Situationen in 
Räumen verändert sein, in der Regel 
kann sie reduziert werden. 

   

3.3.4 Staubführende Leitungen 
und Förderanlagen 

Filter siehe 3.3.5.    

3.3.4.1 Aspirationsleitungen und 
Absaugleitungen 

a) G. e. A. ist betriebsmäßig nicht 
vorhanden. Staubablagerungen 
können vermieden werden durch 
Einhaltung hoher Absaugge-
schwindigkeiten (> 20 m/s), ge-
eignete Rohrleitungsführung oh-
ne Toträume, regelmäßige Kon-
trollen. 

Hinweis: Dabei sind auch Störungen 
des Prozesses und Schwankungen der 
Zusammensetzung der Produkte zu be-
achten. Explosionsübertragung kann - 
selbst bei zonenfreien Aspirationsleitun-
gen - grundsätzlich nicht sicher vermie-
den werden. 

3.1 keine Zone Ist für die vor- oder 
nachgeschalteten 
Anlagenteile kon-
struktiver Explosi-
onsschutz erforder-
lich, ist dieser auch 
für die Aspirations-
leitungen vorzuse-
hen, z. B. Punkte 
2.4 und 2.9 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.4.1 (Aspirationsleitungen und 
Absaugleitungen) 

b) Wie a), jedoch können Staubab-
lagerungen nicht sicher vermie-
den werden. 

Hinweis: Eine Explosionsübertragung 
über Aspirationsleitungen kann grund-
sätzlich nicht sicher vermieden werden. 

 

 Zone 22 Ist für die vor- oder 
nachgeschalteten 
Anlagenteile kon-
struktiver Explosi-
onsschutz erforder-
lich, ist dieser auch 
für die Aspirations-
leitungen vorzuse-
hen, z. B. Punkte 
2.4 und 2.9 

  c) Undefinierte Staubmengen treten 
auf und g. e. A. kann nicht sicher 
vermieden werden, z. B. Absau-
gung mehrerer Anlagenbereiche. 

Hinweis: Eine Explosionsübertragung 
über Aspirationsleitungen kann grund-
sätzlich nicht sicher vermieden werden. 

 Zone 21 Ist für die vor- oder 
nachgeschalteten 
Anlagenteile kon-
struktiver Explosi-
onsschutz erforder-
lich, ist dieser auch 
für die Aspirations-
leitungen vorzuse-
hen, z. B. Punkte 
2.4 und 2.9 

3.3.4.2 Pneumatische Förderung Saugförderung, Druckförderung  
(Produktaufgabe siehe 3.3.2.1). 

   

  a) Die Konzentration liegt während 
der Förderung so hoch, dass nur 
bei An- und Abfahrvorgängen 
(z. B. Dichtstromförderer) g. e. A. 
zu erwarten ist. 

4.2 Zone 21 keine 

  b) Wie a), jedoch kann der Eintrag 
von wirksamen Zündquellen von 
außen (z. B. Glimmnest im Pro-
dukt) nicht sicher vermieden 
werden. 

4.2 Zone 21 erforderlich 



Ausgabe: 12/2022 Seite 19 von 55 

Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.4.2 (Pneumatische Förderung) c) G. e. A. ständig, über lange Zeit-
räume oder häufig zu erwarten. 

 Zone 20 keine 

  d) Wie c), jedoch kann der Eintrag 
von wirksamen Zündquellen von 
außen (z. B. Glimmnest im Pro-
dukt) nicht sicher vermieden 
werden. 

 Zone 20 erforderlich 

3.3.4.3 Schneckenförderer, 
Trogkettenförderer 

Produkt wird kontinuierlich zuge-
führt. Umfangsgeschwindigkeit der 
Schnecke bzw. Fördergeschwindig-
keit so gering, dass Bildung von 
g. e. A. nur gelegentlich zu erwarten 
ist. 
Zur Vermeidung wirksamer Zünd-
quellen wird z. B. berücksichtigt: 
− Fördergeschwindigkeit unterhalb 

1 m/s 
− Antriebsleistung 
− Heißlaufen innenliegender Lager 

oder Wellendurchführungen. 

 Zone 21 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.4.4 Elevatoren Elevatoren gehören zu den Anlagen-
teilen, die das höchste Explosionsri-
siko aufweisen. Aufgrund der Bauart 
kann g. e. A. in Elevatoren nur in sel-
tenen Fällen sicher vermieden wer-
den. Explosionen können aufgrund 
der langgestreckten Konstruktion 
größere Auswirkungen als in kubi-
schen Behältern zur Folge haben. 
Somit ist bei der Beurteilung der Ex-
plosionsrisiken, der Auswahl und 
Umsetzung der Explosionsschutz-
maßnahmen besonders sorgfältig 
vorzugehen. 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.4.4.1 Becherelevatoren, z. B. 
Gurtbecherwerke 

a) Schüttgut bestehend aus Grob-
korn (> 1 mm) mit Staubanteil  
(< 3 Gew.-%). 

3.1 Zone 21 keine 

  Das Schüttgut mit dieser Kornzu-
sammensetzung wird als nicht 
explosionsfähig angenommen, 
jedoch kann durch Anreicherung 
von Staub eine g. e. A. auftreten. 

   

  Auch beim Vorhandensein einer 
Entstaubung (Aspiration) ist mit 
dem Auftreten von g. e. A. zu 
rechnen. 

   

  Als Maßnahmen zur Vermeidung 
von Zündquellen sind beispiels-
weise Schieflauf-, Schlupf- und 
Drehzahlüberwachung sowie 
Maßnahmen zur Vermeidung 
elektrostatischer Aufladung vor-
handen. Gleichzeitig sind der Ein-
trag von Zündquellen sowie das 
Auftreten von Selbstentzün-
dungsvorgängen sicher vermie-
den. 

   

  b) Wie a), jedoch können geräteei-
gene oder eingetragene Zünd-
quellen sowie das Auftreten von 
Selbstentzündungsvorgängen 
nicht sicher vermieden werden. 

3.1 Zone 21 erforderlich 

  c) Wie a), jedoch kann eine Explosi-
onsübertragung aus anderen An-
lagenteilen nicht sicher vermie-
den werden. 

3.1 Zone 21 erforderlich 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.4.4.1 (Becherelevatoren, z. B. 
Gurtbecherwerke) 

d) Wie a), jedoch Schüttgut mit hö-
herem Staubanteil. Das Vermei-
den von wirksamen Zündquellen 
als einzige Schutzmaßnahme ist 
nur bei Einhaltung definierter 
Randbedingungen möglich, z. B. 
geringe mechanische Belastung, 
zündunempfindliche Stäube, 
niedrige Brennzahl. Da auch bei 
seltenen Störungen keine Zünd-
quellen wirksam werden dürfen, 
sind Experten hinzuzuziehen. 

3.1 Zone 20 keine 

  Als Maßnahmen zur Vermeidung 
von Zündquellen sind zusätzlich 
zu den o. g. Randbedingungen 
u. a. Schieflauf-, Schlupf-, Dreh-
zahl- und Temperaturüberwa-
chung der Lager sowie Maßnah-
men zur Vermeidung elektrostati-
scher Aufladung erforderlich. An 
die Zuverlässigkeit dieser Über-
wachungseinrichtung sind erhöh-
te Anforderungen zu stellen. 
Gleichzeitig sind der Eintrag von 
Zündquellen sowie das Auftreten 
von Selbstentzündungsvorgän-
gen auszuschließen. 

   

  e) Wie d), jedoch können geräte-
eigene oder eingetragene Zünd-
quellen sowie das Auftreten von 
Selbstentzündungsvorgängen 
nicht sicher vermieden werden. 

3.1 Zone 20 erforderlich 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.4.4.1 (Becherelevatoren, z. B. 
Gurtbecherwerke) 

f) Wie d), jedoch kann eine Explosi-
onsübertragung aus anderen An-
lagenteilen nicht sicher vermie-
den werden. 

3.1 Zone 20 erforderlich 

3.3.4.4.2 Winkelbecher-, Pendelbe-
cherwerke, Wellkantenför-
derer 

a) Schüttgut bestehend aus Grob-
korn (> 1 mm) mit explosionsfä-
higem Staubanteil (Fraktion < 
0,5 mm) < 3 Gew.-%. Staub mit 
geringer Staubungsneigung. Das 
Schüttgut mit dieser Kornzu-
sammensetzung wird als nicht 
explosionsfähig angenommen, 
jedoch können Ablagerungen von 
Feinstäuben insbesondere im ho-
rizontalen Bereich nicht sicher 
vermieden werden. 

3.1 
4.2 

Zone 22 keine 

  b) Wie a), jedoch enthaltener Staub 
mit nicht nur geringer Stau-
bungsneigung. 

3.1 
4.2 

Zone 21 keine 



Ausgabe: 12/2022 Seite 24 von 55 

Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.4.4.2 (Winkelbecher-, Pendelbe-
cherwerke, Wellkantenförde-
rer) 

c) Schüttgut mit höherem explosi-
onsfähigem Staubanteil (Fraktion 
< 0,5 mm) ≥ 3 Gew.-%. 
Auch beim Vorhandensein einer 
Entstaubung (Aspiration) ist mit 
dem Auftreten von g. e. A. zu 
rechnen. 
Wirksame Zündquellen, insbe-
sondere heiße Oberflächen, z. B. 
heißlaufende Lager, und Selbst-
entzündung des Schüttgutes, 
sind ausreichend sicher vermie-
den. 

3.1 
4.2 

Zone 21 keine 

   Als Maßnahmen zur Vermeidung 
von Zündquellen sind beispiels-
weise Drehzahl- und Temperatu-
rüberwachung der Lager sowie 
Maßnahmen zur Vermeidung 
elektrostatischer Aufladung er-
forderlich. Gleichzeitig sind der 
Eintrag von Zündquellen sowie 
das Auftreten von Selbstentzün-
dungsvorgängen auszuschließen. 

   

  d) Wie c), jedoch können geräteei-
gene oder eingetragene Zünd-
quellen sowie das Auftreten von 
Selbstentzündungsvorgängen 
nicht sicher vermieden werden. 

3.1 
4.2 

Zone 21 erforderlich 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.5 Filternde Abscheider  
(Filter) 

    

3.3.5.1 Rohgasraum a) G. e. A. tritt ständig, langzeitig 
oder häufig auf. 

   

  a1) Die Konzentration des erfass-
ten und abzuscheidenden 
Staubes, liegt ständig oder 
über lange Zeiträume über der 
UEG oder das regelmäßige 
Abreinigen des Filtermediums 
erfolgt häufig.  Wirksame 
Zündquellen, insbesondere 
eingetragene Zündquellen 
oder Selbstentzündung, z. B. 
im Bereich von Ablagerungen, 
werden sicher vermieden. 

Hinweis: 
Bei Stäuben mit einer MZE < 10 mJ ist 
eine Einzelfallbetrachtung erforderlich.   

 Zone 20 keine 

  a2) Wie a1), jedoch ist die MZE 
< 3 mJ. 

 Zone 20 erforderlich 

  a3) Wie a1), jedoch können wirk-
same Zündquellen, insbeson-
dere eingetragene Zündquel-
len (z. B. Glimmnester oder 
Funken) oder Selbstentzün-
dung im Abscheider nicht si-
cher vermieden werden. 

 Zone 20 erforderlich, insbe-
sondere Punkte 2.4 
und 2.9 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.5.1 (Rohgasraum) b) Das Auftreten von g. e. A. ist ge-
legentlich möglich. 

   

  b1) Die Konzentration des erfass-
ten und abzuscheidenden 
Staubes liegt betriebsmäßig 
unter der UEG (Objektabsau-
gung, Aspiration) und das Ab-
reinigen des Filtermediums er-
folgt nur gelegentlich, z. B. am 
Schichtende. Wirksame Zünd-
quellen, insbesondere einge-
tragene Zündquellen oder 
Selbstentzündung, z. B. im Be-
reich von Ablagerungen, wer-
den sicher vermieden. 

Hinweis:  
Bei Stäuben mit einer MZE < 10 mJ ist 
eine Einzelfallbetrachtung erforderlich. 

4.2 Zone 21 keine 

  b2) Wie b1), jedoch können wirk-
same Zündquellen, insbeson-
dere eingetragene Zündquel-
len (z. B. Glimmnester oder 
Funken) oder Selbstentzün-
dung im Abscheider nicht si-
cher vermieden werden. 

4.2 Zone 21 erforderlich, insbe-
sondere Punkte 2.4 
und 2.9 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.5.1 (Rohgasraum) c) Bildung von g. e. A. nicht zu er-
warten. 

   

  c1) Wie a3) oder b2), jedoch wird 
g. e. A. durch Inertisieren im-
mer sicher verhindert. Die Iner-
tisierung kann mit Feststoffen 
oder Gasen erfolgen. Bei der 
Inertisierung mit Gasen ist si-
chergestellt, dass in Zeiten in 
denen keine Inertisierung vor-
liegt, z. B. beim Stillstand der 
Anlage keine nennenswerten 
Staubablagerungen vorhanden 
sind. 

4.3 u. Anh. 2 keine Zone keine 

  d) Das Auftreten von g. e. A. ist nur 
selten und dann auch nur kurzzei-
tig möglich. 

   

  d1) Wie c1), jedoch ist trotz der 
Inertisierung der Anlage pro-
zessbedingt (z. B. beim Still-
stand der Anlage) kurzzeitig 
mit dem Auftreten von g. e. A. 
durch Aufwirbeln von Staubab-
lagerungen zu rechnen. Wäh-
rend der Betriebszustände mit 
nicht ausreichender Inertisie-
rung werden wirksame Zünd-
quellen sicher vermieden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 22 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.5.1 (Rohgasraum) d2) Wie d1), jedoch können wäh-
rend der Betriebszustände mit 
nicht ausreichender Inertisie-
rung wirksame Zündquellen 
nicht sicher vermieden wer-
den. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 22 erforderlich, insbe-
sondere Punkte 2.4 
und 2.9 

  e) Das Auftreten von g. e. A. ist ge-
legentlich möglich. 

   

  e1) Wie c1), jedoch ist trotz der 
Inertisierung der Anlage pro-
zessbedingt (z. B. beim An- 
und Abfahren) gelegentlich mit 
dem Auftreten von g. e. A. zu 
rechnen. Während der Be-
triebszustände mit nicht aus-
reichender Inertisierung wer-
den wirksame Zündquellen si-
cher vermieden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 21 keine 

  e2) Wie c1), jedoch ist trotz der 
Inertisierung der Anlage pro-
zessbedingt (z. B. beim An- 
und Abfahren) oder bei Feh-
lern in der Inertisierung oder 
deren Überwachung gelegent-
lich mit dem Auftreten von 
g. e. A. zu rechnen. Während 
der Betriebszustände mit nicht 
ausreichender Inertisierung 
können wirksame Zündquellen 
nicht sicher vermieden wer-
den. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 21 erforderlich, insbe-
sondere Punkte 2.4 
und 2.9 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.5.2 Reingasraum a) Das Auftreten von g. e. A. ist ge-
legentlich möglich. 

   

  a1) Im Rohgasraum liegt die Kon-
zentration des erfassten und 
abzuscheidenden Staubes 
ständig oder über lange Zeit-
räume über der UEG. 
In Folge einer Filterstörung 
(z. B. Filterdurchbruch, Dich-
tungsprobleme) kann auf der 
Reinluftseite g. e. A. auftreten, 
es werden jedoch keine Maß-
nahmen zur kurzfristigen Er-
kennung und Beseitigung der 
Staubfreisetzung ergriffen. 
Wirksame Zündquellen werden 
sicher vermieden, (z. B. Ein-
satz von geeignetem Ventila-
tor). 

 Zone 21 keine 

  a2) Wie a1), jedoch können wirk-
same Zündquellen nicht sicher 
vermieden werden. 

 Zone 21 erforderlich, insbe-
sondere Punkte 2.4 
und 2.9 

  b) Das Auftreten von g. e. A. ist nur 
selten und dann auch nur kurzzei-
tig möglich. 

   

  b1) Wie a1), jedoch wird ein Filter-
durchbruch kurzfristig erkannt 
(z. B. durch ein Überwa-
chungssystem) und Anlage 
wird unverzüglich abgefahren 
und instandgesetzt. 

 Zone 22 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.5.2 (Reingasraum) b2) Wie a2), jedoch wird ein Filter-
durchbruch kurzfristig erkannt 
(z. B. durch ein Überwa-
chungssystem) und Anlage 
wird unverzüglich abgefahren 
und instandgesetzt. 

 Zone 22 erforderlich, insbe-
sondere Punkte 2.4 
und 2.9 

  b3) Die Konzentration des erfass-
ten und abzuscheidenden 
Staubes im Rohgasraum liegt 
betriebsmäßig unter der UEG. 
Bei einem Filterdurchbruch 
oder fehlendem Filterelement 
wird nur sehr wenig Staub auf 
die Reingasseite verschleppt. 
Hierdurch kann im Reingas-
raum g. e. A. betriebsmäßig 
nur selten und dann nur kurz-
zeitig auftreten oder es kommt 
lediglich zu Staubablagerun-
gen. Wirksame Zündquellen 
werden sicher vermieden (z. B. 
Einsatz von geeignetem Venti-
lator). 

 Zone 22 keine 

  b4) Wie b3), jedoch können wirk-
same Zündquellen nicht sicher 
vermieden werden. 

 Zone 22 erforderlich, insbe-
sondere 2.4 und 2.9 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.5.2 (Reingasraum) c) Bildung von g. e. A. nicht zu er-
warten. 

   

  c1) Wie b3) oder b4), jedoch ist 
die Staubmenge so gering, 
dass betriebsmäßig weder 
g. e. A.  noch Staubablagerun-
gen auftreten. Zusätzlich wird 
ein Filterdurchbruch kurzfristig 
erkannt (z. B. durch ein Über-
wachungssystem) und Anlage 
wird unverzüglich abgefahren, 
gereinigt und instandgesetzt. 

 keine Zone keine 

  c2) Durch Einsatz eines nachge-
schalteten differenzdruck-
überwachten Sicherheitsfilters 
(Polizeifilter) wird g. e. A. auf 
der Reinluftseite des nachge-
schalteten Sicherheitsfilters 
auch im Falle eines Filter-
durchbruchs am Hauptfilter 
vermieden. Im Fall eines An-
sprechens der Differenzdruck-
überwachung wird die Anlage 
umgehend abgefahren, gerei-
nigt und instandgesetzt. 

4.2 keine Zone nach Poli-
zeifilter 

keine 

  c3) Starrkörper-Filterelemente wie 
z. B. Plattenfilter, Keramikfilter 
(Filterdurchbruch konstrukti-
onsbedingt nicht möglich). Der 
korrekte Einbau der Filter ist 
überprüft. 

4.2 keine Zone keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.6 Silos, Bunker a) G. e. A. tritt ständig, langzeitig 
oder häufig auf. Das Produkt wird 
häufig ein- und ausgetragen oder 
umgewälzt und bleibt langzeitig 
in Schwebe. Wirksame (auch ein-
getragene) Zündquellen werden 
sicher vermieden. 

 Zone 20 keine 

  b) Wie a), jedoch kann der Eintrag 
von wirksamen Zündquellen (z. B. 
Glimmnester) nicht sicher ver-
mieden werden. 

 Zone 20 erforderlich 

  c) G. e. A. tritt gelegentlich auf (z. B. 
Lagersilos mit geringer Entleerra-
te oder gelegentlich abfallende 
Anbackungen an Wänden). Wirk-
same (auch eingetragene) Zünd-
quellen werden sicher vermieden. 

 Zone 21 keine 

  d) Wie c), jedoch kann der Eintrag 
von wirksamen Zündquellen (z. B. 
Glimmnester) nicht sicher ver-
mieden werden. 

 Zone 21 erforderlich 

  e) G. e. A. tritt normalerweise nicht 
auf. Es werden nur grobkörnige 
Stoffe mit geringem Feinanteil in 
großvolumige Silos eingetragen 
(z. B. Silos für gereinigtes Getrei-
de). 

 Zone 22 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.6 (Silos, Bunker) f) G. e. A. im Silo bzw. Bunker 
durch Inertisierung immer sicher 
verhindert. Es ist zu beachten, 
dass auch bei ausreichender Iner-
tisierung zum Vermeiden von 
Staubexplosionen, ein Entzünden 
von abgelagertem Staub möglich 
sein kann. 

4.3 u. Anh. 2 keine Zone keine 

3.3.7 Mühlen und Auffangbehäl-
ter (Mahlgut) 

Hinweis: 
Mühlennachbehälter bilden häufig eine 
Einheit mit der Mühle. Weitere Beispiele 
für nachgeschaltete Behälter werden 
unter 3.2 beschrieben. 

   

3.3.7.1 Mühlen a) G. e. A. betriebsmäßig zu erwar-
ten. Mühle (z. B. Hammermühle) 
ist im Fall von Störungen als 
wirksame Zündquelle anzusehen. 

 Zone 20 erforderlich 

  b) Wie a) jedoch kann die Mühle 
konstruktionsbedingt auch bei 
seltenen Störungen nicht als 
Zündquelle wirksam werden (z. B. 
Luftstrahlmühle ohne Rotorsich-
ter). 

 Zone 20 keine 

  c) Aufgrund des hohen Stoffstro-
mes ist g. e. A. nur gelegentlich 
beim An- und Abfahren zu erwar-
ten, z. B. bei Kugelmühlen oder 
Walzenstühlen. 
Geräteeigene Zündquellen treten 
i.d.R. bei diesen Mühlentypen 
nicht auf. 

 Zone 21 erforderlich, sofern 
der Eintrag von 
Zündquellen nicht 
hinreichend vermie-
den werden kann 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.7.1 (Mühlen) d) Wie c), jedoch kann der Eintrag 
von Zündquellen im Normalbe-
trieb und bei vorhersehbaren Stö-
rungen sicher vermieden werden. 

 Zone 21 keine 

  e) Wie a), b), c) oder d), jedoch ist g. 
e. A. durch Inertisierung immer 
sicher verhindert. 

4.3 u. Anh. 2 keine Zone keine 

3.3.7.2 Auffangbehälter (Mahlgut) a) G. e. A. betriebsmäßig zu erwar-
ten. Eintrag von Zündquellen aus 
der vorgeschalteten Mühle mög-
lich. 

 Zone 20 erforderlich 

  b) Wie a) jedoch ist g. e. A. durch 
Inertisierung immer sicher ver-
hindert. 
Weitere Beispiele für nachge-
schaltete Behälter siehe 3.2. 

4.3 u. Anh. 2 keine Zone keine 

3.3.8 Mischer (z. B. mechanische 
Mischer, mit oder ohne be-
wegliche Einbauten) 

Die nachfolgenden Beispiele basie-
ren auf praxisnahen Versuchen mit 
verschiedenen Horizontal- und Verti-
kalmischern. Die Versuche wurden 
mit unterschiedlichen Stäuben 
durchgeführt. Das Forschungsvorha-
ben hat gezeigt, dass wie bisher an-
gewendet, ein Füllgrad von mindes-
tens 70 % nicht grundsätzlich zur 
Vermeidung von g. e. A. führt. 

   

  a) Das Auftreten von g. e. A. ist ge-
legentlich möglich. 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.8 (Mischer (z. B. mechanische 
Mischer, mit oder ohne be-
wegliche Einbauten)) 

a1) Diskontinuierlich betriebene 
Vertikalmischer, Konusmi-
scher: G. e. A. ist aufgrund ei-
ner geringen Staubungsnei-
gung der Mischgüter und ma-
ximalen Umfangsgeschwindig-
keit der beweglichen Einbau-
ten von < 1 m∙s-1 nur während 
des Befüllens und Entleerens 
vorhanden.  
Geräteeigene Zündquellen 
werden sicher vermieden. Der 
Eintrag von Zündquellen (z. B. 
Glimmnester) ist sicher ver-
mieden. 

4.2 Zone 21 keine 

  a2) Wie a1), jedoch können wirk-
same Zündquellen nicht sicher 
vermieden werden. 

4.2 Zone 21 erforderlich 

  b) G. e. A. tritt ständig, langzeitig 
oder häufig auf. 

   

  b1) Kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Mischer ohne bewegli-
che Einbauten: 
Das Staub/Luft-Gemisch liegt 
betriebsmäßig im Explosions-
bereich. Geräteeigene Zünd-
quellen werden sicher vermie-
den. Der Eintrag von Zünd-
quellen (z. B. Glimmnester) ist 
sicher vermieden. 

 Zone 20 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.8 (Mischer (z. B. mechanische 
Mischer, mit oder ohne be-
wegliche Einbauten)) 

b2) Kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Mischer mit bewegli-
chen Einbauten (z. B. Horizon-
talmischer, Vertikalmischer).  
Geräteeigene Zündquellen 
werden sicher vermieden. 
Die beweglichen Einbauten 
können aufgrund der Konstruk-
tion und Bauweise (Spaltmaß 
zwischen Wand und bewegli-
chen Teilen, Wellenausführung 
und Lagerung) selbst bei sel-
tenen Störungen nicht zur 
wirksamen Zündquelle wer-
den. 
Zur Vermeidung wirksamer 
Zündquellen wird z. B. berück-
sichtigt: 
− überwachte Spülung der 

Wellendurchführungen, 
− Temperaturüberwachung an 

Teilen, bei denen ein Heiß-
laufen nicht sicher vermie-
den werden kann (z. B. in-
nenliegende Lager), 

− Verzicht auf lösbare Verbin-
dungen im Inneren, 

− regelmäßige Wartung und 
Instandhaltung 

Der Eintrag von Zündquellen (z. B. 
Glimmnester, Fremdkörper) ist si-
cher vermieden. 

 Zone 20 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.8 (Mischer (z. B. mechanische 
Mischer, mit oder ohne be-
wegliche Einbauten)) 

b3) Wie b1) oder b2), jedoch kön-
nen Zündquellen nicht sicher 
vermieden werden. 

 Zone 20 erforderlich 

  c) Wie b2), jedoch können während 
des Mischens geräteeigene 
Zündquellen nicht sicher vermie-
den werden, allerdings wird 
g. e. A. durch Inertisierung soweit 
verhindert, dass diese Zündquel-
len nicht wirksam werden. 
Je nach Wirksamkeit der Inerti-
sierung kann g. e. A. während des 
Mischens nicht, selten und nur 
kurzzeitig oder gelegentlich auf-
treten. 
Während des Befüllens und Ent-
leerens können Zündquellen si-
cher vermieden werden. 
Es ist zu beachten, dass auch bei 
ausreichender Inertisierung zum 
Vermeiden von Staubexplosionen 
ein Entzünden von abgelagertem 
Staub möglich sein kann. 
Der Eintrag von Zündquellen 
(z. B. Glimmnester) ist sicher 
vermieden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 21 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.8 (Mischer (z. B. mechanische 
Mischer, mit oder ohne be-
wegliche Einbauten)) 

d) Wie c), jedoch können sowohl 
während des Befüllens bzw. Ent-
leerens als auch während des Mi-
schens geräteeigene störungs-
bedingte Zündquellen nicht si-
cher vermieden werden, aller-
dings wird g. e. A. durch Inertisie-
rung in allen o.g. Prozessschrit-
ten soweit verhindert, dass diese 
Zündquellen nicht wirksam wer-
den. 
Nach dem Entleeren können 
Staubablagerungen im Mischer 
vorhanden sein, die durch Auf-
wirbeln g. e. A. bilden können. 
Der Eintrag von Zündquellen 
(z. B. Glimmnester) ist sicher 
vermieden. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 22 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.8 (Mischer (z. B. mechanische 
Mischer, mit oder ohne be-
wegliche Einbauten)) 

e) Diskontinuierliche Mischer mit 
bewegten Einbauten, bei denen 
während der Befüllung über die 
Zugabereihenfolge sichergestellt 
wird, dass zunächst die inerten 
Stoffe und danach die explosi-
onsfähigen Stoffe eingefüllt wer-
den. In der Fertigmischung ist der 
Anteil inerter Feststoffe > 90%. 
Während der Zugabe wird die 
Umfangsgeschwindigkeit des Mi-
schers auf < 1 m/s begrenzt. 
Schnelllaufende Mischwerkzeuge 
sind während des Befüllvorgangs 
abgeschaltet. Zündquellen kön-
nen sicher vermieden werden. 
Entmischung ist verhindert. Der 
Eintrag von Zündquellen (z. B. 
Glimmnester) ist sicher vermie-
den. 

4.3 u. Anh. 2 Zone 21: im Mischer 
Zone 21: in der Befüll-
stelle  

keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.9 Trockner     

3.3.9.1 Wirbelschichtanlagen (Wir-
belschichtgranulatoren, 
Wirbelschichttrockner, 
Wirbelschichtcoating-
Anlagen) 

    

3.3.9.1.1 Zuluftvorwärmer a) Frischluftbetrieb: Konstruktions-
bedingt ist kein Eindringen von 
Staub in gefahrdrohender Menge 
zu erwarten; auch wenn im Pro-
duktraum (siehe 3.3.9.1.3) hybride 
Gemische während der Trock-
nung auftreten können, ist im Zu-
luftvorwärmbereich das Auftreten 
von Lösungsmittel/Luft-
Gemischen nicht zu erwarten. 

4.2 keine Zone keine 

  b) Kreisgasbetrieb: Verfahrensbe-
dingt können Staubablagerungen 
nicht in gefahrdrohender Menge 
auftreten. Hybride Gemische 
können infolge Kondensation und 
Reinigungsstufen im Kreisgas 
vermieden werden. 

4.2 keine Zone keine 

3.3.9.1.2 Luftverteiler a) Aufgrund der Produkteigenschaf-
ten (z. B. Partikelgröße) und der 
Konstruktion des Luftverteilerbo-
dens kann kein Produkt durch 
den Luftverteilerboden fallen und 
Staubablagerungen in gefahrdro-
hender Menge können vermieden 
werden. 

4.2 keine Zone keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.9.1.2 (Luftverteiler) b) Produkt kann durch den Luftver-
teilerboden fallen und es können 
Staubablagerungen in gefahrdro-
hender Menge auftreten. 

4.2 Zone 22 keine 

  c) Wie a), jedoch können infolge lö-
sungsmittelfeuchten Produkts 
oder durch den Sprühprozess 
bedingt Gas- bzw. Dampf/Luft-
Gemische nicht sicher vermieden 
werden, kann zusätzlich zu a) 
g. e. A. durch Lösungsmittel-
dampf/Luft-Gemische störungs-
bedingt im Bereich des Luftvertei-
lers auftreten. 

4.2 Zone 2 erforderlich 

  d) Wie b), jedoch können infolge lö-
sungsmittelfeuchten Produkts 
oder durch den Sprühprozess 
bedingt hybride Gemische nicht 
sicher vermieden werden, kann 
zusätzlich zu b) g. e. A. durch Lö-
sungsmitteldampf/Luft-Gemische 
störungsbedingt im Bereich des 
Luftverteilers auftreten. 

 Zone 22 
Zone 2 

erforderlich 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.9.1.3 Produktraum a) Aufgrund der Produkteigenschaf-
ten (z. B. staubarme, abriebfeste 
Granulate) ist im Produktraum 
beim Trocknen g. e. A. betriebs-
mäßig nicht zu erwarten. 
Staubablagerungen können nicht 
sicher vermieden werden; es 
werden keine lösungsmittelfeuch-
ten Produkte eingesetzt; es wer-
den keine brennbaren Lösungs-
mittel versprüht. 
Der Eintrag von Zündquellen in 
den Trockner kann sicher ver-
mieden werden. Entstehung von 
Selbstentzündung kann verfah-
rensbedingt und oder produktbe-
dingt sicher vermieden werden. 

4.2 Zone 22 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.9.1.3 (Produktraum) b) Im Produktraum kann beim 
Trocknen grobkörniger oder gra-
nulatartiger Produkte g. e. A. ört-
lich oder zeitlich begrenzt auftre-
ten, z. B. bei nicht abriebfesten 
Produkten oder bei nicht ver-
nachlässigbarem Feinanteil. 
Es werden keine lösungsmittel-
feuchten Produkte eingesetzt; es 
werden keine brennbaren Lö-
sungsmittel versprüht. 
Der Eintrag von Zündquellen in 
den Trockner kann sicher ver-
mieden werden. Entstehung von 
Selbstentzündung kann verfah-
rensbedingt und oder produktbe-
dingt sicher vermieden werden. 

4.2 Zone 21 keine 

  c) Im Produktraum kann beim 
Trocknen staubförmiger Produkte 
g. e. A. auftreten. 
Es werden keine lösungsmittel-
feuchten Stäube eingesetzt; es 
werden keine brennbaren Lö-
sungsmittel versprüht. 
Der Eintrag von Zündquellen in 
den Trocknern kann sicher ver-
mieden werden. Entstehung von 
Selbstentzündung kann verfah-
rensbedingt und oder produktbe-
dingt sicher vermieden werden. 
Hinweis: Bei Stäuben mit einer MZE 
< 10 mJ ist eine Einzelfallbetrach-
tung erforderlich. 

 Zone 20 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.9.1.3 (Produktraum) d) Wie c), jedoch wird der Trockner 
inertisiert. 
Trotz der Inertisierung der Anlage 
ist entweder 
− bei Fehlern in der Inertisierung 

oder 
− bei Fehlern in der Überwa-

chung der Inertisierung oder 
− bei Ablagerungen nach Aufhe-

ben der Inertisierung 
selten und kurzzeitig mit dem 
Auftreten von g. e. A. zu rechnen. 
Während der Betriebszustände 
mit nicht ausreichender Inertisie-
rung werden wirksame Zündquel-
len vermieden. 

4.5 
4.3 u. Anh. 2 

Zone 22 keine 

  e) Wie c), jedoch wird der Trockner 
inertisiert. 
Trotz der Inertisierung der Anlage 
ist entweder 
− bei Fehlern in der Inertisierung 

oder 
− bei Fehlern in der Überwa-

chung der Inertisierung 
gelegentlich mit Auftreten von 
g. e. A. zu rechnen. 
Während der Betriebszustände 
mit nicht ausreichender Inertisie-
rung werden wirksame Zündquel-
len vermieden. 

4.5 
4.3 u. Anh. 2 

Zone 21 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.9.1.3 (Produktraum) f) Wie a) bis c), jedoch kann das 
Vermeiden wirksamer Zündquel-
len nicht vollständig umgesetzt 
werden, daher wird der Trockner 
mit konstruktiven Explosions-
schutzmaßnahmen geschützt. 

4.5 Zone wie a) bis c) erforderlich 

  g) Wie c), jedoch ist das Auftreten 
hybrider Gemische während des 
Trocknungsprozesses nicht si-
cher vermieden; bedingt durch 
die hohe Luftzufuhr treten explo-
sionsfähige Dampf/Luft-
Gemische nur gelegentlich auf. 

4.5 Zone 1 
Zone 20 

erforderlich 

  h) Wie c), jedoch ist das Auftreten 
hybrider Gemische nicht sicher 
vermieden; daher wird der Trock-
ner so inertisiert, dass die Bil-
dung von g. e. A. sicher vermie-
den werden kann. 

4.5 
4.3 u. Anh. 2 
4.3 Abs. 6. u. 7 

keine Zone keine 

3.3.9.1.4 Produktraum bei eingebau-
tem Produktrückhaltefilter 

Siehe 3.3.5.1 (Rohgasraum).    

3.3.9.1.5 Umgebung der Wirbel-
schichtanlage 

a) Im geöffneten Zustand der Wir-
belschichtanlage treten Staubab-
lagerungen in der Umgebung 
normalerweise nicht auf; wider 
Erwarten auftretende Staubabla-
gerungen werden sofort entfernt. 

4.2 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

keine Zone keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.9.1.5 (Umgebung der Wirbel-
schichtanlage) 

b) Im geöffneten Zustand der Wir-
belschichtanlage können Stau-
bablagerungen in der Umgebung 
in gefahrdrohender Menge auftre-
ten. Regelmäßige Reinigung wird 
durchgeführt. 

4.2 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

Zone 22 keine 

  c) Zusätzlich zu a) kann es selten zu 
g. e. A. durch Lösungsmittel-
dampf/Luft-Gemische kommen. 

4.2 
4.2.3 Abs. 6 - 9 
4.6 

Zone 2 keine 

  d) Zusätzlich zu b) kann es selten zu 
g. e. A. durch Lösungsmittel-
dampf/Luft-Gemische kommen. 

4.2 
4.2.3 Abs. 6 - 9 
4.6 

Zone 22 
Zone 2 

keine 

3.3.9.2 Sprühtrocknungsanlagen     

3.3.9.2.1 Heißluftzufuhr, Luftverteiler Bildung von g. e. A. nicht zur erwar-
ten, weil kein Eindringen von Staub 
in gefahrdrohender Menge zu erwar-
ten. Lufterhitzung erfolgt indirekt. 

4.2 keine Zone keine 

3.3.9.2.2 Trockenkammer a) G. e. A. während des Betriebes 
der Anlage ständig oder häufig 
vorhanden. Dies gilt auch für den 
An- und Abfahrbetrieb. 
G. e. A. im Nahbereich um den 
Zerstäuber nur selten vorhanden, 
da Produkt noch nicht ausrei-
chend getrocknet. 

 Zone 20 
Zone 22: im Nahbereich 
um den Zerstäuber 
(zweifacher Scheiben-
durchmesser bei Zentri-
fugalzerstäubung oder 
zweifacher des Hüll-
durchmessers bei Dü-
senzerstäubung) 

erforderlich 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.9.2.2 (Trockenkammer) b) Wie a), jedoch können wirksame 
Zündquellen sicher vermieden 
werden, insbesondere Selbstent-
zündung und Elektrostatik müs-
sen betrachtet werden. 

 Zone 20 
Zone 22: im Nahbereich 
um den Zerstäuber 
(zweifacher Scheiben-
durchmesser bei Zentri-
fugalzerstäubung oder 
zweifacher des Hüll-
durchmessers bei Dü-
senzerstäubung) 

keine 

  c) Wie a), jedoch sicher inertisiert.  4.3 u. Anh. 2 keine Zone keine 

  d) Wie a), jedoch wird Inertisierung 
zur regelmäßigen Reinigung auf-
gehoben. 

 4.3 u. Anh. 2 Zone 22 keine 

3.3.9.2.3 Fließbett intern Wirksame Zündquellen sind sicher 
vermieden. 

   

  a) Oberhalb des Siebbodens: 
 G. e. A. während des Betriebes 

der Anlage ständig oder überwie-
gend vorhanden. Dies gilt auch 
für den An- und Abfahrbetrieb. 

 Zone 20 keine 

  Unterhalb des Siebbodens: 
G. e. A. selten, nur durch Stau-
bablagerungen möglich. 

 Zone 22 keine 

  b) Wie a), jedoch wirksame Zünd-
quellen sind nicht sicher vermie-
den. 

   

   Oberhalb des Siebbodens: 
Wie a). 

 Zone 20 erforderlich 

  Unterhalb des Siebbodens: 
Wie a). 

 Zone 22 erforderlich 
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Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.9.2.4 Fließbett extern     

3.3.9.2.4.1 Oberhalb des Siebbodens a) G. e. A. während des Betriebes 
der Anlage gelegentlich vorhan-
den. Dies gilt auch für den An- 
und Abfahrbetrieb. 

 Zone 21 erforderlich, wenn 
das Eintragen von 
Zündquellen, z. B. 
aus der Trocken-
kammer, nicht si-
cher vermieden 
werden kann. 

  b) G. e. A. während des Betriebes 
der Anlage ständig oder häufig 
vorhanden. Dies gilt auch für den 
An- und Abfahrbetrieb. 

 Zone 20 erforderlich, wenn 
das Eintragen von 
Zündquellen, z. B. 
aus der Trocken-
kammer, nicht si-
cher vermieden 
werden kann 

3.3.9.2.4.2 Unterhalb des Siebbodens G. e. A. selten, nur durch Staubabla-
gerungen möglich. 

 Zone 22 keine 

3.3.9.2.5 Zyklonabscheider     

3.3.9.2.5.1 Zuluftseite G. e. A. während des Betriebes der 
Anlage ständig oder überwiegend 
vorhanden. Dies gilt auch für den An- 
und Abfahrbetrieb. 

   

  a) Eingetragene und interne Zünd-
quellen sowie die Übertragung 
von Explosionen sind sicher ver-
mieden. 

 Zone 20 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 
3.3.9.2.5.1 

(Zuluftseite) b) Wie a), jedoch können eingetra-
gene oder interne Zündquellen 
oder Übertragung von Explosio-
nen nicht sicher vermieden wer-
den. 

 Zone 20 erforderlich 

3.3.9.2.5.2 Abluftseite Einzelfallbetrachtung in Abhängigkeit 
von den Produkteigenschaften, der 
Betriebsweise und der Abscheide-
leistung des Zyklons. 

   

  a) Das Auftreten von g. e. A. ist ge-
legentlich möglich. 

   

  a1) Eingetragene und interne 
Zündquellen sowie die Über-
tragung von Explosionen sind 
sicher vermieden. 

 Zone 21 keine 

  a2) Wie a1), jedoch können einge-
tragene oder interne Zündquel-
len oder Übertragung von Ex-
plosionen nicht sicher vermie-
den werden. 

 Zone 21 erforderlich 

  b) Das Auftreten von g. e. A. ist nur 
selten und dann auch nur kurzzei-
tig möglich. 

   

  b1) Eingetragene und interne 
Zündquellen sowie die Über-
tragung von Explosionen sind 
sicher vermieden. 

 Zone 22 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 
3.3.9.2.5.2 

(Abluftseite) b2) Wie b1), jedoch können einge-
tragene oder interne Zündquel-
len oder Übertragung von Ex-
plosionen nicht sicher vermie-
den werden. 

 Zone 22 erforderlich 

3.3.9.2.6 Abluftfilter Siehe 3.3.5.    

3.3.9.2.7 Feinpulverrückführung G. e. A. während des Betriebes der 
Anlage gelegentlich vorhanden. 

 Zone 21 keine 

3.3.9.3 Hordentrockner/ 
Tellertrockner 

G. e. A. tritt während des Trock-
nungsvorgangs normalerweise nicht 
auf. G. e. A. kurzzeitig durch Aufwir-
beln abgelagerten Staubes in Folge 
von betrieblichen Störungen möglich. 
Die Trocknung wird so betrieben, 
dass die Bildung brennbarer Schwel-
gase und eine Selbstentzündung des 
Produktes sicher vermieden werden. 

 Zone 22 keine 

3.3.10 Stationäre Strahlanlagen Die bei der Durchführung von Strahl-
arbeiten anfallenden Stäube können 
in Abhängigkeit der Kombination aus 
Strahlmittel, Werkstückmaterial und 
dem Werkstück anhaftenden Stoffen 
(z. B. Öle, Oberflächenbeschichtun-
gen) sowie weiterer Strahlprozesspa-
rameter brennbar und im Gemisch 
mit Luft explosionsfähig sein. 

   

3.3.10.1 Inneres von Strahlanlagen     
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.10.1.1 Inneres von Strahlkammern a) Die Bildung von g. e. A. ist ver-
hindert durch Strahlen mit nicht 
explosionsfähigem Strahlmittel 
und Betrieb mit Strahlmittelaufbe-
reitung (mit Entfernen des Fein-
anteils) und Absaugung sowie 
Vermeidung von nennenswerten 
Ablagerungen in der Strahlkam-
mer. 

4.2 
4.6.4 

keine Zone keine 

  b) Wie a), jedoch nicht alle Bedin-
gungen erfüllt: Einzelfallbetrach-
tung erforderlich. 

   

3.3.10.1.2 Inneres von Strahlmittel-
aufbereitungen 

Zur Strahlmittelaufbereitung gehö-
ren: 

− Mechanische Fördereinrichtung, 
z. B. Schnecke, Elevator 

− Windsichter. 

   

  a) Die Bildung von g. e. A. ist ver-
hindert durch Verwendung von 
nicht explosionsfähigem Strahl-
mittel, Entfernen des Feinanteils 
und Absaugung. Ablagerungen 
werden konstruktionsbedingt 
vermieden. 

4.6.4 keine Zone keine 

  b) Wie a), jedoch können Ablage-
rungen nicht vermieden werden. 
Geräteeigene und eingetragene 
Zündquellen werden vermieden. 

 Zone 22 keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.10.1.3 Inneres von Abscheidern     

3.3.10.1.3.1 Inneres von Nassabschei-
dern 

Der anfallende Staub wird in einem 
Nassabscheider gebunden und fällt 
nur noch als Schlamm an. Gefährli-
che Staubanbackungen oder -an-
sammlungen werden vermieden. 
Beim Vorhandensein von Aluminium- 
und Leichtmetallstäuben wird die 
Ansammlung gefährlicher Wasser-
stoff/Luft-Gemische durch Lüftungs-
maßnahmen vermieden. Eine hinrei-
chende Verdünnung ist bei laufender 
Absaugung gewährleistet; bei Still-
stand reichen üblicherweise Ab-
strömöffnungen an der Abscheider-
Oberseite zur Vermeidung von Anrei-
cherung. Die Abscheidung des Nass-
abscheiders wird ständig überwacht, 
z. B. Füllstandskontrolle. 

4.1 
4.2 
4.6.3 

keine Zone keine 

3.3.10.1.3.2 Inneres von Trockenab-
scheidern 

a) Das Auftreten von g. e. A. ist si-
cher verhindert, wenn 
− mit einem inerten Strahlmittel 

(Korund-, Glas-, Keramikan-
teil) gestrahlt wird und der 
Anteil dieser Strahlmittel im 
Strahlstaub größer 90 % ist 
oder 

− Stahlwerkstücke mit Korund 
gestrahlt werden oder 

− nachgewiesen wurde, dass 
der anfallende Strahlstaub 
nicht staubexplosionsfähig 
ist. 

4.2 keine Zone keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 
3.3.10.1.3.2 

(Inneres von Trockenab-
scheidern) 

b) Das Auftreten von g. e. A. ist 
nicht sicher verhindert, siehe 
3.3.5 Filternde Abscheider (Filter). 

   

   Hinweis: Bei Strahlen von Leichtme-
tallen bzw. Leichtmetall-Eisen-
Kombinationen ist eine Einzelfallbe-
trachtung erforderlich. 

   

3.3.10.1.4 Inneres von Rohrleitungen a) Gefährliche Staubablagerungen 
sind durch geeignete Leitungs-
führung (Einzelabsaugung) und 
Sicherstellung einer hohen Strö-
mungsgeschwindigkeit sowie re-
gelmäßiger Kontrolle und Reini-
gung vermieden. 

4.6.3 keine Zone keine 

  b) Zentralabsaugung mit mehreren 
Absaugstellen. Staubablagerun-
gen können nicht sicher vermie-
den werden. 

4.6.3 Zone 22 keine 

3.3.10.2 Umgebung von Strahlanla-
gen 

Umgebung der Strahlkammer, der 
Strahlmittelaufbereitung, der Ab-
scheider, Luftrückführungsstellen. 

   

  a) Staubaustritt wird durch Unter-
druckfahrweise vermieden. Abla-
gerungen von Strahlstaub und 
Strahlmittel werden durch ein 
festgelegtes Reinigungsmanage-
ment beseitigt. 

4.5.4 
4.2.3 Abs. 6 - 9 

keine Zone keine 
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Nr. Beispiel  Merkmale/Bemerkungen/ 
Voraussetzungen/Hinweise 

Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

zu 3.3.10.2 (Umgebung von Strahlanla-
gen) 

b) Wie a), jedoch sind aufgrund feh-
lenden Reinigungsmanagement 
insbesondere im Bereich der Fil-
ter und Luftrückführung Staub-
ablagerungen nicht sicher ver-
mieden. 

4.5.4 Zone 22: in einem Be-
reich um die Austrittstel-
le bis zum Boden. Aus-
dehnung ist vom Einzel-
fall abhängig 

keine 

  c) bei Verwendung von Nassab-
scheidern zum Abscheiden von 
Leichtmetallstäuben ist die An-
sammlung von Wasserstoff im 
Deckenbereich durch Lüftungs-
maßnahmen verhindert. 

4.6 keine Zone keine 

3.3.11 Freistrahlräume     

3.3.11.1 Inneres von Freistrahlräu-
men bei Strahlarbeiten 

Ausführung von manuellen Strahlar-
beiten in abgesaugten Räumen. 

   

3.3.11.1.1 Strahlarbeiten mit kontinu-
ierlicher Rückführung 

Das Strahlmittel wird vollflächig er-
fasst und kontinuierlich dem Strahl-
mittelkreislauf zurückgeführt, siehe 
3.3.10.1.1. 
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Schutzmaßnahmen 
nach 
TRGS 722 

Festlegung der Zonen 
zur Zündquellenvermei-
dung nach TRGS 723 

Schutzmaßnahmen 
nach TRGS 724 

(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) (Sp. 4) (Sp. 5) (Sp. 6) 

3.3.11.1.2 Strahlarbeiten mit diskonti-
nuierlicher Rückführung 

Beim Strahlen ist aufgrund der Ab-
saugung nur mit einem sehr geringen 
Staubanteil im abgelagerten Strahl-
mittel und somit nicht mit dem Auf-
treten von g. e. A. zu rechnen. Das 
Strahlmittel wird nach Beendigung 
der Strahlarbeiten erfasst und dem 
Strahlmittelkreislauf zurückgeführt. 
Ein Überschreiten der UEG beim Rei-
nigen ist unwahrscheinlich, kann 
aber nicht sicher vermieden werden. 

4.2 
4.2.3 Abs. 6 - 9 
 

Zone 22: gR keine 

3.3.11.2 Inneres von Strahlmittel-
aufbereitungen 

Siehe 3.3.10.1.2.    

3.3.11.3 Inneres von Abscheidern Siehe 3.3.10.1.3.    

3.3.11.4 Inneres von Rohrleitungen Siehe 3.3.10.1.4.    

3.3.11.5 Umgebung von Freistrahl-
räumen 

Siehe 3.3.10.2.    

 


